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Anverfrorenheit.
In Ausführung eines Miniſterialerlaſſes iſt die

nationale Jugendpflege allenthalben in Fluß ge
kommen. Ueberall beeilen ſich die Gemeindeverwaltungen
und Vertretungen, über Mittel und Wege zu beraten, in
der Jugend das vaterländiſche Bewußtſein zu pflegen und
der klaſſenverhetzenden ſozialdemokratiſchen Jugend
hewegung einen Damm entgegenzuſetzen. Die Bildungs-
gelegenheiten werden, wo es nötig iſt, ergänzt und erweitert,
Spielplätze werden errichtet und Räume reſerviert, um auch
Spiel und Feſte eigens in den Dienſt der Jugenderziehung
zu ſtellen. Sogenannte Jugendausſchüſſe, beſtehend aus den
hervorragendſten Bürgern der Gemeinden, haben ſich an die
Spitze der Bewegung geſtellt. Das koſtet natürlich einiges
Geld, zumal das Beſte für Jung- Deutſchland gerade gut
genug iſt. Niemand kargt denn auch mit ſeiner Zuſtimmung
zu den Plänen und Opfern, nur die Sozialdemokraten in
den Gemeindekollegien lehnen ihre Zuſtimmung ab mit der
vegründung, ſo lange nichts bewilligen zu können, wie die
Arbeiterorganiſationen in den Jugendausſchüſſen nicht ver
treten ſein dürften und die von der Regierung befohlene
Jugendpflege „einſeitig“ national, d. h. gegen die Sozial-
demokratie gerichtet ſei. Unverfrorenheit war nie die
ſchwache Seite am Sozialdemokraten, aber was mit dieſer
Begründung verlangt wird, geht doch einige Grade darüber
hinaus. Bedenklich ſei der jetzt ſchon eingeſchlagene Weg, die
Jugend zu pflegen, meinten die Herren von der roten Jnter-
nationale z. B. im Dortmunder Stadtparla-
ment, man möge ſich die Arbeit der freien Jugend-
organiſationen mal anſehen. Daß ſo manche dieſer freien
Jugendvereine die Auflöſung ereilt,. hat ſeine Urſache
natürlich nicht in der politiſchen Tendenz der Vereine, wie
die Kapitaliſtenpreſſe der Welt einzureden verſucht, ſondern
darin, daß man die Bildungsbeſtrebungen dieſer Vereine
nicht billige und „die breiten Maſſen in Unwiſſenheit und
Stumpfſinn, in hündiſcher Unterwürfigkeit gegenüber ihren
Ausbeutern und in fataliſtiſcher Zufriedenheit mit ihrer
Lage erhalten zu ſehen wünſche“. Schuld an der ſchlechten
Volksbildung iſt ſelbſtverſtändlich der dreimal vermaledeite
Kapitalismus, der verhindere, daß das Volk echte und wahre
Bildung genießen könne, weil er fürchte, ſeine Herrſchaft,
ſein Profit werde davon bedroht.

Aber was iſt denn nun „echte und wahre“ Bildung, der
„unbedenkliche Weg“ nach ſozialdemokratiſcher Meinung.
Jürgen Brand, eine gefeierte Größe unter den ſozialdemo-
kratiſchen Jugendbildnern, verriet es jüngſt auf einer
Düſſeldorfer Demonſtrationsverſammlung der ſozialdemo-
kratiſchen rheiniſch- weſtfäliſchen Jugendvereine mit folgenden
Fragen: „Was wißt ihr vom Menſchen, wie er entſtanden
iſt und wie er ſich entwickelt hat? Was wißt ihr von den
Verhältniſſen der menſchlichen Geſellſchaft? Welches ihre
Entwicklungsgeſetze ſind? Welche Bedeutung ſie haben für
die Menſchen Alſo abſtrakte biologiſche und ſozialogiſche
Hypotheſen, über die ſich die Elite der Geiſteswelt ſelbſt noch
ſtreitet, ſind der „unbedenkliche Weg“, eine Jugend, die
eben die Volksſchule verlaſſen hat, pſychiſch und praktiſch
fürs Leben zu rüſten. Wer die ſozialdemokratiſche Jugend-
bewegung durchſchaut hat, wird die politiſche Tendenz aus
dieſen Fragen unſchwer herauskennen. Aber Jürgen Brand
hat auch für den, der ſie nicht ſo eingehend kennt, den
nötigen Beweis von ihrem politiſchen Beruf. Er appelliert
an das Klaſſenbe wußtſein der Jugend mit folgenden
Worten: „Geiſtig frei werdet ihr erſt dann, wenn ihr euch
wirtſchaftlich befreit habt, und dieſes kann nur geſchehen,
wenn ihr Glieder der großen Arbeiterbewegung ſeid, und
dieſes iſt der Fall, wenn ihr Glieder der freien Jugend-
bewegung ſeid, denn ſie iſt nur ein Teil der großen ge-
waltigen Bewegung.“

Berückſichtigt man, daß dieſe offizielle Aufreizung der
Jugend gegen die beſtehende Wirtſchaftsordnung aus
gerechnet auf einer Verſammlung erfolgte, die einberufen
worden war, gegen die Maßnahmen der Behörden zu pro-
teſtieren, die angeblich zu Unrecht den freien Jugendvereinen
politiſche Tendenzen unterſtellten; berückſichtigt man ferner,
daß die Preſſe, die die Gemeindevertretungen verdächtigt,
Feinde der Arbeiterjugend zu ſein, ſich nicht entblödet,
offen vom Arbeiter zu erwarten, daß er
wichtigeres zutunhabe, als Liebe und Treue
zu Kaiſer und Reich zu pflegen und ſich in
nationaler Geſinnung zubetätigen, ſo erhält
man eine Vorſtellung von den Steigerungsmöglichkeiten
ſozialdemokratiſcher Unverfrorenheit, zumal wenn man die
unwahre Poſe der ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter,
ſich mit Vaterlandsliebe zu brüſten, in Verbindung mit dem
Verlangen hinzunimmt, für den „unbedenklichen Weg“ der
freien Jugendorganiſation Staats und Gemeindemittel
zur Verfügung zu ſtellen.

Donnerstag, 24. Auguſt 1911.

Ein verſtändiger Kommentar.
Es iſt mit großer Genugtuung zu begrüßen, daß trotz

der Erbitterung, mit der der Liberalismus in den letzten
Jahren gegen alles Konſervative gewütet hat, doch noch ver
einzelt, wenigſtens aus dem nationalliberalen Lager
Stimmen vernommen werden, die darauf ſchließen laſſen,
daß man auch dort drüben noch nicht aller Objektivität und
Gerechtigkeit bar geworden iſt. Denn was dieſer Tage der
nationalliberale „Schwäbiſche Merkur“ zu der ſogenannten
konſervativen Stichwahlparole äußerte, deutet auf ein ſo ehr
liches Streben, auch dem Gegner gerecht zu werden, hin, daß
man ſich auch ſchon allein vom Standpunkte der politi-
ſchen Moral der Unterſuchungen des führenden ſüd-
deutſchen Blattes freuen kann.

Das Blatt geht zunächſt davon aus, daß es ſelbſt-
verſtändlich ein großer prinzipieller Unterſchied
ſei, ob man bei einer Stichwahl zwiſchen einem Sozial-
demokraten und einem Helfershelfer der Umſturzpartei dem
Sozialdemokraten die Stimme gebe, oder ob man ſich
der Wahl enthalte. Nur einzig und allein
die letztere Möglichkeit ſei von den Konſer-
vativen erwogen worden entgegen allen anders-
lautenden liberalen Darſtellungsverſuchen. Freilich, führt
der „Schwäbiſche Merkur“ weiter aus, könne durch Wahl-
enthaltung der Konſervativen die Sozialdemokratie indirekt
„gefördert“ werden, aber dieſe Förderung brauche nicht
gewollt zu ſein; ſie könne nur nicht verhindert werden,
weil die beiden Stichwahlkandidaten den konſervativen
Wählern als gleich große Uebel erſchienen. Die Abſtimmung
aber für einen ſozialdemokratiſchen gegen einen bürgerlichen
Kandidaten ſei unter allen Umſtänden gleichbedeutend mit
einer beabſichtigten Förderung der Sozialdemokratie.

„Aber,“ ſo ſchreibt dann das nationalliberale Organ wört-
lich, „es iſt noch ein anderer, verhängnisvoller Unterſchied. Der
Konſervative, der ſich nicht entſchließen kann, in der Stichwahl
einen Freiſinnigen gegen einen Sozialdemokraten herauszuhauen,
ändert dabei nichts an ſeiner Stellung zu der Tatſache, daß die
Sozialdemokratie die Todfeindin von Staat und Ge-
ſellſchaft iſt; der Liberale aber, der die Parole ausgibt, bei
Stichwahlen zwiſchen einem Sozialdemokraten und einem Ange-
hörigen des „ſchwarzblauen Blocks“ den Sozialdemokraten zu
wählen, iſt, wenn er nicht mit ſich ſelbſt in einen unlösbaren
Widerſpruch geraten will, gezwungen, dieſe Tatſachen zu leugnen
und vielmehr die Sozialdemokratie für eine „Kulturpartei“ zu
erklären, aus deren durch die gemeinſame Arbeit gegen die
„Reaktion“ zu erreichender Gewinnung für den Staat dem Vater
land unendlicher Segen erwachſen werde. Niemand, der ſich die
nötige Unbefangenheit des Urteils gewahrt hat, iſt im Zweifel
darüber, daß in der Verbreitung dieſes ungeheuerlichen
Jrrtums eine der ſchlimmſten Gefahrenfür unſere
innere Entwicklung enthalten iſt. Und deshalb wird es
auch nicht gelingen, das ſchlechterdings nicht zu rechtfertigende
Unternehmen einer Uebertragung der badiſchen Großblock-
politik auf das Reich mit angeblich gleichwertigen Sünden der
konſervativen Parteileitung zu beſchönigen.“

Leider iſt nur damit zu rechnen, daß der „Schwäbiſche
Merkur“ hier ein Prediger in der Wüſte des Liberalismus
bleiben wird. Unter allen Umſtänden aber iſt bemerkens-
wert und verdient feſtgehalten zu werden, daß überhaupt
ein nationalliberales Blatt von der Bedeutung des
„Merkur“ in der Beurteilung konſervativer Angelegenheiten
ein ſo hohes Maß von Objektivität an den Tag legt, daß
ſich nicht etwa bloß liberale Blätter daran ein Bei-
ſpiel nehmen könnten.

Der Militäretat in Jtalien.
Die für die militäriſchen Ausgaben im Etatsjahr

1911/12 vom Parlament bewilligten Gelder belaufen ſich
insgeſamt auf 396 191 200 Lire. Von dieſer Summe ent-
fallen 336 351 220 Lire auf die ordentlichen Ausgaben,
59 840 000 Lire auf die außerordentlichen. Jm Vergleich
mit dem Vorjahre weiſt das diesjährige Militärbudget eine
Erhöhung von 39 119 800 Lire auf, von denen 29 622 800
Lire auf die ordentlichen und 9 497 500 Lire auf die außer-
ordentlichen Ausgaben entfallen. Von den Mehrbeträgen
im ordentlichen Etat müſſen 13 Millionen für die teurer
gewordenen Lebensmittelpreiſe und Erhöhung der Pferde-
rationen, ſowie für die Neuerungen im Truppen
verwaltungsdienſt verwendet werden. An die Geſamtheit
aller Truppen werden jährlich 75 Rationen ausgeteilt, und
da jede von ihnen infolge der Verteuerung der Lebensmittel
10 Centeſimi mehr koſtet als früher, iſt die Höhe dieſes
Etatspoſtens wohl erklärlich. Weitere 3 Millionen fordern
die zweijährige Dienſtzeit, 4 Millionen ſind nötig für die
allmähliche Durchführung der noch nicht abgeſchloſſenen
Heeresreform, insbeſondere auf artilleriſtiſchem Gebiete,
3 Millionen werden gebraucht für Beſſerung der Lage der
Unteroffiziere und für Gehaltserhöhungen im fünfjährigen
Turnus von Offizieren und weitere 3 Millionen für
Standesvermehrungen der Truppen. Unter den außer
ordentlichen Ausgaben ſind beſonders zu verzeichnen:
1250 000 Lire für Handfeuerwaffen, 14 938 350 Lire für
die Feldartillerie, 6 400 000 Lire fürMobilmachungsvorräte,

1 2 Millionen Lire für Pferdeankäufe, 9 894 000 Lire für
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Bau und Ausrüſtung von Küſtenbefeſtigungen, 17 956 000
Lire für den Bau und die Armierung von Grenzſchutz-
werken, 5 950 000 Lire für Militärgebäude, 125 000 Lire
für radiotelegraphiſche Stationen.,

Jn den dem Militäretat beigefügten Anlagen geht der
Kriegsminiſter auch auf die Militärſchulen ein und gibt die
Zahl der für den Wettbewerb im Jahre 1911/12 offenen
Stellen mit 330 für die Militärſchule in Modena, davon
300 für die Jnfanterie und 30 für die Kavallerie, an. Auf
der Militärakademie in Turin ſind 130 Plätze frei; von den
Anwärtern müſſen am Schluß des Unterrichtsjahres min-
deſtens 30 dem Genie überwieſen werden. Der Miniſter
macht aber gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß dieſe Zahlen
nur berechnet ſind, für die normale Ergänzung der Kaders,
daß aber die Notwendigkeit, die Kaders namentlich der tech-
niſchen Waffen zu vermehren, zu Ausnahmemaßnahmen
zwinge. Jnfolgedeſſen hat General Spingardi die Ver-
fügung getroffen, daß über den Etat noch 45 Anwärter
(25 der Artillerie, 20 vom Genie) zur Aufnahmeprüfung
zur Militärakademie zuzulaſſen ſind. Die ſich hierzu melden
den jungen Leute müſſen ein dem Zivilingenieur ent-
ſprechendes Diplom vorlegen und mindeſtens 19 Jahre alt
ſein oder dürfen höchſtens am 15. November 1911 das
25. Lebensjahr erreichen.

Die italieniſche Preſſe, die ſich diesmal ganz beſonders
eingehend mit dem Militäretat befaßt, weiſt darauf hin,
daß die diesjährige Steigerung der militäriſchen Ausgaben
notwendigerweiſe eine Reihe von Jahren andauern müſſen.
Denn einmal koſte die Ausbildung der Truppe nach Ein
führung der zweijährigen Dienſtzeit mehr als bisher, und
zwar deshalb, weil die wichtigeren Ausbildungszweige
intenſiver betrieben werden müſſen. Alſo u. a. längere und
mehr Schießübungen für die Jnfanterie und Artillerie,
daher mehr Munition für beide, ausgedehntere Benutzung
der Truppenübungsplätze und regelmäßige Herbſtübungen
im größeren Verbande, wodurch nicht unerhebliche Mehr-
koſten an Tagegeldern, für Truppentransporte und Flur-
entſchädigung entſtehen. Ferner ſei beabſichtigt, das
Friedenseffektiv des Heeres von heute: 240 000 Mann all-
mählich auf 250 000 Mann zu bringen. Das ſei notwendig,
einmal, um die neuerrichteten Truppenteile aufzuſtellen,
hauptſächlich aber, um endlich mit dem minimalen Friedens-
ſtande der unteren Einheiten aufzuräumen, der bisher die
Ausbildung ſo ſehr erſchwert und verzögert habe. Natürlich
ſei aber dies Ziel nur zu erreichen durch ſtrikte An
wendung und Durchführung des neuen Wehrgeſetzes, das
mit dem früheren Mißbrauch der vielen Dienſtbefreiungen
bricht und die Einſtellung des vollen Jahreskontingents mit
nur wenigen Ausnahmen fordert. Jm übrigen ſeien aber
auch die jetzigen Mittel, ſo wird weiter erörtert, die Jtalien
für Heer und Flotte verwende, im Vergleich zu den übrigen
Großmächen in keiner Weiſe zu hohe zu nennen. Denn
Frankreich z. B., deſſen Bevölkerung nicht zahlreicher ſei als
die Jtaliens, verausgabe im neuen Etat für ſeine mili-
täriſchen Streitkräfte 1 247 700 000 Lire, Rußland
1 315 700 000 Lire, England 1 708 500 000 Lire, Deutſch
land 1 330 500 000 Lire, Oeſterreich 692 500 000 Lire.
Jtalien brauche im laufenden Jahre für ſeine Armee und
Kriegsmarine nur 588 400 000 Lire.

Deutſches Reich.
Die Jacht „Hohenzollern“ iſt durch den Kaiſer-Wilhelm-

Kanal nach Altona abgegangen, um dem Kaiſer während der
Paraden als Wohnſchiff zu dienen.

Reichstagsabgeordneter Frank F. Reichstagsabgeordneter,
Domherr und Geiſtlicher Rat Frank (Zentrum, 8. Oppeln) iſt
geſtorben.

Der Austritt der Handelskammer Saarbrücken aus
dem Hanſabunde. Jn der Niederſchrift über die Sitzung
der Handelskammer Saarbrücken, die den Austritt der
Kammer aus dem Hanſabunde beſchloß, finden ſich folgende
Ausführungen über die Gründe, die dieſen Entſchluß ver-
anlaßt haben:

„Die Handelskammer hat ſich bereits in ihrem Jahres
berichte kritiſch über die Tätigkeit des Hanſabundes geäußert.
Inzwiſchen hat der Miniſter für Handel und Gewerbe das Aus
ſcheiden der Jn nungen aus dem Hanſabunde angeordnet, da
dieſer ſich mit allgemeinen Wirtſchaftsfragen und Wirtſchafts
politik beſchäftige und dieſe die Beſtimmungen über die Jnnungen
ausſchließen. Es iſt nur eine Frage der Zeit, wann der
Miniſter auch zu der Erkenntnis kommen wird, daß der Hanſa
bund eine politiſche Vereinigung iſt, ünd den Aus-
tritt der Handelskammern verordnen wird. Auf
dem erſten deutſchen Hanſatage am 12. Juni 1911 ſind nun
einige Dinge geſchehen, welche zunächſt den Austritt des indu-
ſtriellen Präſidenten des Hanſabundes, Landrat Rötger, und den
re einer großen Anzahl induſtrieller Verbände veranlaßt
aben.“

Es werden dann die Stellen aus den Reden des Ge
heimrats Rießer vorgebracht, welche Anlaß zu dieſen Aus
tritten boten. Am Ende der Niederſchrift heißt es dann
weiter wörtlich:

„Jn ſeinem perſönlichen Schlußwort hat Rießer dann weiter
von der Sammlung gegen die Sozialdemokratie erklärt, daß ſie
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ſich hinter den Kuliſſen und ganz im Stillen mehr und mehr in
eine Sammlung aller bodenſtändigen und rückſtändigen Elemente
gegen das vorwärts ſtrebende Bürgertum entwickelt habe, und
ihre Vertreter als politiſche Eunuchen bezeichnet. Schließlich hat
er ſtatt des Kampfes gegen die anderen Verufsſtände und die
Klaſſenpolitik den Kampf gegen beſtimmte politiſche Parteien ge
ſetzt, indem er wiederholt von ſeinen Gegnern ſagte: „Es ſcheint
Parteien zu geben, die „jener politiſche Philiſter aber
findet ſich in einer Legion ausgewaächſener Exemplare auch in ge
wiſſen politiſchen Parteien.“ Mit dieſen letzteren Ausführungen
iſt die berufsſtandspolitiſche Grundlage ver-
laſſen, auf Grund deren eine Handelskammer allein einer
ſolchen Vereinigung angehören kann, und der parteipolitiſche
Boden betreten, auf den ſie nicht folgen kann. Mit der
politiſchen Stellungnahme zur Sozialdemo-kratie aber, wie ſie in den vorausgehenden Aeußerungen zum
Ausdruck kommt, iſt eine Stellung eingenommen, auf die eine Be
hörde, welche ſtaatserhaltende Aufgaben hat, dem Hanſabunde
nicht folgen kann. Aus dieſem Grunde beſchließt die Handels-
kammer den Austritt aus dem Hanſabunde.

Ausland.
Fleiſchnot in Oeſterreich-Ungarn. Zwiſchen der öſter

reichiſch- ungariſchen und der ſerbiſchen Re-
gierung ſchwebten Verhandlungen wegen einer Erhöhung
der Schweineeinfuhr aus Serbien nach der habs-
burgiſchen Monarchie. Dieſe Verhandlungen wurden angeſichts
der in OeſterreichUngarn tatſächlich herrſchenden Fleiſchnot von
der öſterreichiſchungariſchen Regierung eingeleitet, die aber zur
Bedingung ſtellte, daß als Gegenleiſtung Serbien der öſter
reichiſchen Jnduſtrie beſſere Eingangsbedingungen zubillige. Dies
wurde von Serbien abgeſchlagen, und ſo mußten die Verhand
lungen ergebnislos abgebrochen werden.

Frankreich. Das Kolonialminiſterium erhielt bisher
keine Beſtätigung der aus Konſtantinopel verbreiteten
Meldung, nach welcher im Wadaigebiet hart-
näckige Kämpfe ſtattgefunden haben ſollen, nach denen
ſich die Franzoſen auf Kawar zurückgezogen hätten.

Entſprechend dem ſeinerzeit vom Parlament ge
nehmigten Geſetzentwurf begibt ſich demnächſt eine aus
einem Oberingenieur und vier Jngenieuren beſtehende
Miſſion nach New-York, die die Aufgabe haben wird, die
induſtriellen, techniſchen und kaufmän-
niſchen Methoden Nordamerikas z u
ſtudieren. Die Mitglieder dieſer Miſſion, die als eine
ſtändige Einrichtung gedacht iſt, werden zwei Jahre lang eine
praktiſche Uebungszeit in verſchiedenen öffentlichen und
privaten Betrieben, bei Eiſenbahnen ſowie großinduſtriellen
Unternehmungen Nordamerikas durchmachen und nach ihrer
Rückkehr mindeſtens zehn Jahre im franzöſiſchen Staats-
dienſte verbleiben müſſen. Die jährliche Ausgabe für dieſe
Miſſion iſt auf 100 000 Francs veranſchlagt worden.

Türkei. Der Miniſterrat hat beſchloſſen, die Kammer
auf den 14. Oktober einzuberufen.

Montenegro. Das Miniſterium Toma nowitſch
hat ſeine Entlaſſung gegeben. Der König nahm dieſe an
und ernannte Dr. Tomanowitſch neuerdings zum Miniſterpräſi-
denten. Auch der Miniſter des Jnnern Dſchukanowitſch und der
Finanzminiſter Yergowitſch behielten ihre Aemter. Zum Kriegs-
miniſter wurde Wukowitſch, zum Juſtiz- und Unterrichtsminiſter
Staatsrat Doſchitſch und zum Miniſter des Auswärtigen der bis-
herige Konſul in Skutari Gregowitſch ernannt.

England und die Bagdadbahn. Wie das Reuterſche
Bureau erfährt, hat die engliſche Regierung ſeit der im
Juli an die türkiſche Regierung in Sachen der Bagdad-
bahn gerichteten Note, in der unter anderem eine
gleichmäßige internationale finanzielle
Beteiligung an dem Golfabſchnitt der Bahn verlangt
war, keinen neuen Vorſchlag gemacht. Eine Antwort auf
die Note iſt bisher nicht eingegangen, die Verhandlungen
werden in Konſtantinopel noch weitergeführt.

Amerika. Wie dem „New-York Herald“ aus Cap
Haitien gemeldet wird, befinden ſich jetzt fünf amerikaniſche
Kriegsſchiffe und ein franzöſiſches in den haitiani-
ſchen Gewäſſern. Es heißt, daß ſämtliche Schiffe dort
bleiben werden, bis die Rückſtände der haitianiſchen Schuld,
die ſich auf eine Million Dollars in Gold belaufen, bezahlt
worden ſind.

Die Luftſchiffahrt.
Ein Verein für Zeppelinfahrten

hat ſich in Stuttgart unter Vorſitz von Syndikus Dr. A. Mar
quard gebildet. Der Verein hat den Zweck, die Zeppelinluft-
ſchiffahrt in Deutſchland praktiſch inſofern zu fördern, als der
Geſamtbetrag der Mitgliederbeiträge nach Abzug der Verwal
tungskoſten zum Ankauf von Fahrſcheinen für Zeppelinluftſchiffe
verwendet wird. Dieſe Fahrſcheine werden dann unter den Mit-
gliedern verloſt, ſo daß für den Beitrag von 6 Mk. im Jahr
jedermann Chancen hat, einmal im Jahr in einem Luftſchiff zu
fahren.

(Nachdruck verboten.)

Sonuderbare Schläfer.
Von E. Oſten.

Bisweilen verfallen Menſchen infolge Erkrankung innerer
Organe einer durch nichts zu überwindenden Schlafſucht.

Jn einigen außerordentlichen Fällen hatten die Schläfer das
Bedürfnis, viele Tage, Wochen, Monde, ſelbſt Jahre lang der
Ruhe zu pflegen. Ein Beiſpiel dieſer Art wurde aus Valencia
gemeldet, wo ein Soldat des 1. Huſarenregiments infolge heftigen
Schrecks in eine Ohnmacht verfiel. Alle Bemühungen, ihn wieder
zu beleben, blieben ohne Erfolg, und er verharrte in ſeinem lethar-
giſchen Zuſtande. Man hielt ihn durch Einflößen von kräftiger
Fleiſchbrühe und Milch am Leben, aber einen Monat nachdem er
in Schlaf verfallen war, begann er plötzlich furchtbar abzumagern.
Dieſer ſeltene Fall zog natürlich die Aerzte von nah und fern
herbei, aber alle ihre Bemühungen, den unglücklichen Schläfer zu
wecken, erwieſen ſich als erfolglos

Miß Suſan Caroline Godſey ſchlief nicht weniger als vier-
zehn Jahre. Jm Alter von zwölf Jahren zog ſie ſich eine bös-
artige Erkältung zu und wurde demgemäß behandelt. Als das
Fieber nachließ, verfiel ſie in einen tiefen Schlaf und verblieb
bis zu ihrem Tode in demſelben Zuſtande. Während der erſten

eit erwachte ſie allerdings je zweimal während vierundzwanzig
tunden und ſonderbarerweiſe immer genau zu derſelben Zeit,

blieb aber nur fünf, zehn oder fünfzehn Minuten wach und ſchlief
regelmäßig wieder ein. Nach einigen Jahren begann ſie öfter
aufzuwachen, was manche Leute glauben machte, ſie befinde ſich
auf dem Wege der Beſſerung. eltſamerweiſe beklagte ſich das
Mädchen niemals über Schmerzen, aber wenn ſie ſchlief, konnte
man gelegentlich beobachten, wie ſie unter einem ſchmerzlichen
Zucken und Ziehen der Muskeln litt. Die Hände hatte ſie feſt
uſammengeballt. Sie ſtarb 26 Jahre alt. Kurze Zeit vor ihremLobe wurde ſie an verſchiedenen Plätzen in den Vereinigten

Staaten ausgeſtellt.
Noch von einem anderen hartnäckigen Schläfer wurde uns

aus Amerika berichtet. Dieſer ſchlafſüchtige Sterbliche iſt ein
Bürger der Stadt St. Charles, Minneſota. Allen Berichten gemäß

Während dieſer ganzen Zeit iſt ihm einmal täglich flüſſige Nah
rung zugeführt worden. Die Mediziner haben auch dieſen Fall
mit großem Jntereſſe behandelt, ohne jedoch die Urſachen des
Dauerſchlafes ermitteln zu können. Während eines milden
Sommers erwachte er für kürze Zeit, aber ſeine Verwandten und
Freunde, die geglaubt hatten, daß das Ende ſeines tangen Schlafes
gekommen ſei, wurden ſchwer enttäuſcht, denn nach Verlauf von
wenigen Tagen verfiel er aufs neue in dieſen Zuſtand.
Vor einigen Jahren hielt ein bemerkenswertes Ereignis ähn-

licher Art das Pariſer Publikum in Spannung. Es handelte ſich
um eine Frau mit Namen Marguerite Bouvenval, die am
25. Mai 1885 in einen Zuſtand von Katalepſie verfallen war und
meines Wiſſens im Jahre 1897 noch lebte, aber beſtändig ſchlief.
Der plötzliche Tod ihres Kindes hatte den Argwohn der Behörden
erregt und eines Tages ſtatteten ihr ein Kommiſſar und zwei
Gendarmen in ihrem Landhaus in Thenelles, einem Dorfe in
der Nähe von Saint Quentin, einen Beſuch ab. Das erſchreckte
ſie dermaßen, daß ſie einen hyſteriſchen Anfall bekam, dem kata
leptiſche Schlafſucht folgte. Sonderbarerweiſe befand ſie ſich, als
der Fall bekannt wurde, bereits mehr als zwölf Jahre in dem
gleichen Zuſtande, obgleich die Aerzte und Elektriker alles, was
in ihrer Macht ſtand, angewandt hatten, um ſie aufzurütteln. Sie
wurde durch Milch und Pepton erhalten, und es wurde berichtet,
de man ſie im Schlafe zu wiederholten Malen hätte wehklagen

ören.
Dieſe Geſchichte wird durch das Zeugnis medigziniſcher Auto

ritäten beſtätigt. Natürlicherweiſe war das Phänomen wohl ge-
eignet, die Aufmerkſamkeit eines unternehmungsluſtigen Aus
ſtellers auf ſich zu ziehen, und im Jahre 1893 bot ein Amerikaner
den Verwandten der Patientin einen hohen Betrag für die Er-
laubnis, dieſelbe ausſtellen zu dürfen. Anfangs gaben ſie ihre
Zuſtimmung, aber auf den Rat ihres Geiſtlichen und eines Arztes
nahmen ſie ſpäter die Zuſage wieder zurück.

Noch ein anderer Fall wurde vor einiger Zeit aus Paris
gemeldet. Eines Morgens ſtanden zwei Poliziſten in der Rue de
Rivoli auf Poſten, als ein Mann, der ſeine Schritte dem Pont
Neuf zuwandte, ihre Aufmerkſamkeit erregte. Er war augen
ſcheinlich berauſcht, denn ſie ſahen, daß er vor der Brücke plötz-
lich zu Voden fiel. Als die Poliziſten nun auf ihn zueilten,
fanden ſie ihn in tiefem Schlaf, trugen ihn zur Wache und legten
ihn in einer Zelle nieder. Am nächſten Tage fanden ſie den Mann
noch ſchlafend vor und nun überführte ihn die Polizei in ein

wo er einige Zeit in dieſem lethargiſchen Zuſtande ver-
ieb.

Vor mehreren Jahren nahm auch ein derartiger Fall in
Cheltenham in England das allgemeine Intereſſe in Anſpruch.
Wie die Blätter berichteten, zog ſich ein Dienſtmädchen zur ge
wöhnlichen Stunde eines Sonnabends abend zurück, um zu Bett
zu gehen. Am nächſten Morgen verſuchte ein Diener ſie auf-
zuwecken, hatte aber keinen Erfolg. Als auch die Bemühungen
des Arztes nichts halfen, entſchloß man ſich, ſie in ein Kranken-
haus zu überführen. Erſt nach Verlauf einer Woche ſoll ſie
erwacht ſein. Später wurde feſtgeſtellt, daß das Mädchen zwar
an Schlaffucht gelitten, aber imſtande geweſen ſei, ſelber Nahrung
zu ſich zu nehmen und, wenn man ſie aus ihrem Zuſtande
aufrüttelte, auch die an ſie gerichteten Fragen zu beantworten.
Die Patientin litt an fürchtrlichen Kopfſchmerzen und es zeigten
ch Symptome, die auf einen Anfall epileptiſcher Natur ſchließen
ießen.

Die angeführten Beiſpiele beweiſen, daß derartige außer-
ordentliche Fälle von Schlafſucht wohl kaum jemals auf eine bloße
Ermattung des Körpers infolge gewaltiger Anſtrengungen zu-
rückgeführt werden können, ſondern daß es ſich ſtets um lang-
wierige krankhafte Zuſtände handelt, deren wahre Natur die
Aerzte doch noch nicht hinlänglich erkannt haben.

Aus Nah und Fern.
Zur Auffindung Richters. Richters Frau in Jena war beim

Eintreffen der Nachricht von der Auffindung ihres Gatten ſehr
gefaßt, da ſie ſtets an ſeine baldige Befreiung geglaubt hatte.
Tief erſchüttert war ſeine 80 jährige Mutter, die unter der
quälenden Ungewißheit ſehr gelitten hatte. Sie hatte bereits den
Entſchluß gefaßt trotz ihres hohen Alters ſelbſt nach Salo-
niki zu fahren in der Zuverſicht, daß eine Mutter erreichen
müßte, was allen anderen unmöglich ſchien. Jn Jena war ein
Ausſchuß in der Bildung begriffen, der die Reiſe der alten Dame
mit Rat und Tat unterſtützen wollte, und auch von der Reichs
regierung war ihr jede Förderung zugeſagt worden. Die
jetzige Nachricht enthebt die Greiſin nun erfreulicherweiſe von der
Ausführung ihres Entſchluſſes. Bei der Firma Karl Zeiß
in Jena iſt ein Telegramm des Auswärtigen Amtes einge-
gangen, wonach der deutſche Konſul in Saloniki beſtätigt, daß
Jngenieur Richter befreit iſt und ſich in Elaſſona befindet.

Eine friedliche Landeroberung ſoll jetzt an der deutſchen Nord
ſecküſte in größerem Maßſtabe ſtattfinden. Der tückiſche „blanke
Hans“, wie die dortigen Anwohner das Meer nennen, hat im Laufe
der Jahrhunderte die Küſte aufs ſchlimmſte verwüſtet und zer-
riſſen. Jetzt werden ihm allmählich nach dem Vorgange von
Holland durch ſhſtematiſche Eindämmung und mit den modernen
Methoden einer ausgebildeten Küſtenbefeſtigung Teile ſeiner
Beute wieder abgerungen. So ſind in dem Wattenmeer zwiſchen
dem ſchleswig-holſteiniſchen Feſtland und den frieſiſchen Jnſeln
die ſtark bedrohten Halligen allmählich geſichert und vergrößert
worden. Die bisher errungenen Erfolge ermutigen zu umfaſſen
dem Vorgehen in dieſem ſegensreichen Kulturwerke. Was der
alternde Fauſt als den höchſten Augenblick ſeines Daſeins preiſt,
der wütenden Kraft unbändiger Elemente neues Kulturland ab-
zuringen, das iſt die Aufgabe, die ſich unſere moderne Technik des
Waſſerbaues und Küſtenſchutzes geſtellt hat. Wohl erfordert das
geplante Werk, das demnächſt der ſchleswig-holſteiniſchen Küſte
ein fruchtbares Vorland und zugleich ein Schutzgebiet ſchaffen ſoll,
große Mittel zu ſeiner Ausführung. Aber es verheißt auch
reichen Lohn in dem neuen Ackerland. Doch ſelbſt, wenn dem
nicht ſo wäre, der Schutz der Küſte allein iſt Grund genug zu
ſolchen Aufwendungen. Hat man doch auch für die Feſtlegung
der Wanderdünen, welche die Orte der Kuriſchen Nehrung mit
Vernichtung und das Haff mit Verſandung bedrohen, Millionen
hergegeben. Das ſind Taten einer weitausſchauenden preußiſchen
Kulturpolitik, für welche die ſpäteren Geſchlechter dankbar ſein
werden.

Vom Blitz getötet. Während eines Gewitters wurden, wie
aus Bolchen (Lothringen) gemeldet wird, die auf ihrem Fuhrwerk
ſitzenden Gebrüder Harpard ſowie drei Pferde vom Blitze ge-
troffen und ſofort getötet.

Durch einen Wolkenbruch wurden in Kiew die niedriger
gelegenen Stadtteile überſchwemmt. Jn vielen Häuſern füllten
ſich die Keller mit Waſſer; in den Gärten wurde großer Schaden
angerichtet. Einige Straßenbahnlinien haben den Verkehr ein-

ſtellt. JEiſenbahnunglück. Auf der Station Georgenberg (Ungarn)
fuhr ein von Kaſchau abgegangener Schnellzug in einen
gleichfalls von Kaſchau abgegangenen Perſonenzug hinein.
Von den im letzten Wagen befindlichen Perſonen wurden ſechs
getötet und zehn mehr oder weniger ſchwer verletzt. Unterſuchung
iſt eingeleitet.

Wegen des Diebſtahls der Gioconda (Mona Liſa) fehlt noch
immer jeder ernſte Anhaltspunkt, der zur Entdeckung der Diebe
führen könnte. Polizeibeamte erklärten einem Berichterſtatter,
daß gegenwärtig im Louvre verſchiedene Bauarbeiten ausgeführt
werden und daß die Diebe wahrſcheinlich als Maurer verkleidet
waren; denn nur ſo ſei es zu erklären, daß ſie unbehelligt mit
ihrer Beute abziehen konnten. Der radikale Deputierte Chaſtenet
kündigt an, er werde die Regierung über die Nachläſſigkeit und
Unerfahrenheit der Verwaltung der ſtaatlichen Muſeen und ins-
beſondere des Louvre interpellieren. Das Louvre-Muſeum bleibt
bis Freitag geſchloſſen.

Der Erzherzog in Lebensgefahr. Ein Auto, in dem ſich der
hat derſelbe faſt zwanzig Jahre beſtändig ſchlafend verbracht. Erzherzog Karl Franz Joſef mit drei Offizieren be

fand, ſtieß, wie aus Prag gemeldet wird, zwiſchen Kbel und
Winaritz mit einem unbeleuchteten Wagen zuſammen. Die Deichſel
des Wagens ſtreifte den raberseg und einen Offizier. Der Er
herzog wurde unbedeutend am Ohr verletzt, der Offizier etwas
ernſter, aber ebenfalls unerheblich.

Dürre und Futtermangel in Jndien. Die Manöver
welche vor dem Krönungs-Durbar ſtattfinden ſollten, ſind auf
Grund des Futtermangels infolge der Dürre abgeſagt worden

Jn den Vereinigten Provinzen dauern die Regenfälle an.

Provinz Sachſen und Amgebnng.
Bitterfeld, 23. Auguſt. Großfeuer. Blitzſchla

Fahnenflüchtig.) Ein gewaltiger Brand brach vorgeſtern
abend gegen 7 Uhr im Keſſelhauſe der Brikettfabrik II der nahe
r enen Deutſchen Grube, Akt.Geſ. (Bauermeiſter und

öhne) aus und äſcherte in kurzer Zeit die oberen Stockwerke des
Gebäudes ſowie die anſchließende Förderanlage vollſtändig ein

Bei dem an unſerer Stadt vorbeiziehenden kurzen Gewitter
ſchlug der Blitz in ein Wohngebäude bei der chemiſchen Fabrik
Griesheim-Elektron I ein. Der angerichtete Schaden iſt
aber nur unbedeutend. Feſtge nommen wurde hier der
Musketier Grumbach, 7. Kompagnie Jnfanterie Regiments 27 in
Halberſtadt, der ſich ſeit einigen Tagen von der Truppe entfernt
hatte. Der Ausreißer wird durch ein Kommando ſeinem Truppen
teil wieder zugeführt.

Zeitz, 23. Auguſt. (Walderholungsſtätte.) Der
Krankenkaſſenverband beabſichtigt, eine große Fläche Land rechts
vor dem Goldſchen Berg, das jetzt Herrn Golde-Golben gehört
anzukaufen, um darauf die ſchon lange geplante Erholungsſtätte
für ſeine Mitglieder zu errichten.

Sinsleben, 23. Auguſt. (Bei dem Gewitter), welches
über unſere Gegend zog, ſchlug der Blitz in das unbewohnte
Wohnhaus des Landwirts Miehe, welches zur Aufbewahrung
von Erntevorräten dient, und zündete. Bald ſtand auch ein Stall
welcher zwiſchen dieſem Hauſe und dem Wohnhauſe des Land
wirts Dietmann liegt, in hellen Flammen. Das Dietmannſche
Haus, welches auch Feuer gefangen hatte und infolgedeſſen aus-
geräumt wurde, wurde von den bald herbeigeeilten Feuerwehren
Sinsleben und Ermsleben abgelöſcht.

Dommitzſch, 23. Auguſt. (Ein recht bedauerliches
Mißgeſchick) waltet über dem 83jährigen Bäckermeiſter Gott-
fried Saul hier. Vor einigen Wochen entging er mit knapper
Not bei einem Zuſammenſtoß ſeines Kuhgeſpanns mit einem
Eiſenbahnzug dem Tode und verlor dabei ſeine Leinekuh. Wäh-
rend er nun am letzten Freitag nachmittag auf ſeiner hieſigen
Separationswieſe mit Grummetaufladen beſchäftigt war, zog un
verſehens in einem unbewachten Augenblick die vor den Wagen
geſpannte Kuh an. Dabei kam der alte Mann ſo unglücklich zu
Fall, daß ihm das Vorder- und Hinterrad des beladenen Wagens
über Bruſt und Rücken ging, wodurch ihm außer einer erheblichen
Geſichtswunde ſchwere innere Verletzungen zugefügt wurden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 12. Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag

wählte als Ort der nächſten Tagung Würzburg. Jn der zweiten
und letzten Sitzung wurde an erſter Stelle über das Thema
„Die Gründung von Einziehungs-Genoſſen-
ſchaften“ verhandelt. Der Syndikus der Handwerkskammer
Hannover, Dr. Wienbeck, legte der Verſammlung eine Ent-
ſchließung vor, wonach der Tag in der Gründung und Unter-
ſtützung von Einziehungsgenoſſenſchaften nach dem in Hannover
gegebenen Muſter ein empfehlenswertes Mittel erblickt, um das
Borgunweſen im Handwerk zu bekämpfen und das Gewerbe zu
fördern. Er verſpricht ſich insbeſondere einen nachhaltigen Erfolg
von der Einrichtung einheitlich auszugeſtaltender Einziehungs-
genoſſenſchaften, die zur gegenſeitigen Unterſtützung zu einem
Verband zuſammengeſchloſſen werden ſollen. Jn der Beſprechung
wandte ſich Direktor C. A. W. Meyer (Berlin) vom Verband der
deutſchen gewerblichen Genoſſenſchaften gegen die vom
Hanſa- Bund empfohlene Diskontierung der
Buchforderungen. Nach ſeiner Ueberzeugung würden das
Kleingewerbe und das Handwerk dem Lieferanten gegenüber
kreditlos werden, wenn der Lieferant die Anſicht gewönne, daß
der Handwerker ſeine letzten Buchforderungen beliehen hat. Auch
das Reichsamtdirektorium habe alsbald nach Bekanntwerden dieſes
Planes Stellung dagegen genommen. Nach kurzer weiterer Er
örterung wurde die Entſchließung einſtimmig angenommen.
Der Syndikus der Augsburger Handwerkskammer, Dr. Pur
pus, berichtete über die Arbeitsloſen- Verſicherung
und die bisherigen Verſuche, ihr zu ſteuern. Seine Entſchließung,
die nach kurzer Beſprechung gegen vier Stimmen angenommen
wurde, gipfelt in den Leitſätzen: 1. Der Deutſche Handwerks-
und Gewerbekammertag verwirft prinzipiell jede Arbeitsloſen-
verſicherung, die auf einer anderen Baſis als der der Selbſthilfe
beruht. Er hält insbeſondere die Verwendung gemeindlicher
Mittel für eine Ungerechtigkeit gegenüber denjenigen Ständen,
welche wie der Handwerker und der Kleingewerbetreibende noch
ſchwerer um ihre Exiſtenz ringen als der gewerbliche Arbeiter.
2. Die Anwendung des ſogenannten Genter Syſtems bedeute nicht
nur eine einſeitige Bevorzugung der organiſierten Arbeiter, ſon-
dern bringe auch eine direkte Förderung der den Arbeitgebern
ſchroff gegenüberſtehenden Organiſationen der Arbeitnehmer mit
ſich. 3. Er empfiehlt als vorbeugende Maßnahmen eine ſorgfältige
Pflege und einen ſyſtematiſchen Ausbau des Arbeitsnachweiſes
ſowie die Bereitſtellung öffentlicher Mittel zu Notſtandsarbeiten.

Shyndikus Dr. Schleiffer (Straßburg) referierte ſodann
über die Monopoltendenzen in der elektrotechniſchen Jnduſtrie.
Nach kurzer Ausſprache wurden Leitſätze angenommen, die im
weſentlichen eine ſchärfere Prüfung der Konzeſſionen zu Ueber
landzentralen uſw. durch die Behörden und die Ermöglichung
einer Kontrolle durch die Handwerkskammern fordern. Damit
war die Tagesordnung erledigt und der 12. Deutſche Handwerks-
und Gewerbekammertag wurde mit den üblichen Dankesreden
geſchloſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
„Eheferien“, ein von Paul Fr. Evers und Otto Metter-

hauſen verfaßtes Luſtſpiel, wurde vom Hamburger Stadttheater
und einer großen Anzahl anderer Bühnen zur Aufführung an-
genommen. Die Uraufführung des Stückes erfolgt Mitte Sep
tember am Schweriner Hoftheater.

„Familienpolitik“, Karl Schülers dreiaktige Komödie
hatte am Kur-Theater in Friedrichroda einen glänzenden Erfolg.

Ernſt Hardts neue Bühnendichtung „Gudrun, die im Ok-
tober oder November ihre Uraufführung im Berliner Leſſing-
theater erlebt, iſt noch vor dieſer von etwa 40 großen Bühnen
Deutſchlands und Oeſterreichs angenommen worden.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 23. Auguſt. Angekommen „Eber“ am 21. Auguſt in

Agadir „Berlin“ am 22. Auguſt in Las Palmas Victoria Luiſe“
am 22. Auguſt in Halifax; Flußkbt. „Otter“ am 20. Auguſt in Fonglau
(Yangtſe) „Jaguar“ am 23. Auguſt in Kobe. Jndienſtſtellung:
„Helgoland“ am 23. Auguſt in Kiel. Beſatzungsreduzierungen:
„Panther“ am 21. Auguſt in Danzig „Hyäne“ am 22. Auguſt in
Kiel. Poſtregelung für Jacht „Hohenzollern“ vom 23.—27. Auguſt
Altona, dann Kiel. Ablöſungstransport: Der diesjährige Ablöſunge-
transport für „Planet“ wird mit dem am 18. Oktober 1911 von
Bremerhaven abgehenden Reichspoſtdampfer des Norddeutſchen Lloyd
(vorausſichtlich Dampfer „Kleiſt“) nach Hongkong und von dort mit
dem Anſchlußdampfer der auſtral.japan.- Linie weiter nach Rabaul
(Simpſonhafen) befördert werden. Die Heimreiſe der abgelöſten
Beſatzung findet im unmittelbaren Anſchluß daran ſtatt und zwar bis
Sydney mit dem letztgenannten Dampfer und von dort mit dem Reichs
poſtdampfer der auſtraliſchen Linie, der am 30. Dezember 1911 von
Sydney abgeht und am 18. Februar 1912 in Bremerhaven eintrifft.

Statio
Bernir
Stilfſe
worder

trauri

P

Ausw
dipl
Paris
Botf
wurde
ſchw.

S

nach
von

gela
wo er
dort w
Salon

währen!

aus M
marktes
Weiſe a
toberDi
tag bor!

Station
Mittwoc
der Ste
der Her
Gleichze
Elbraffi
ſüddeutſ

der Ter
hatte, le
Oktober-
ten an.
innen d
uckern

verkaufte

Waggon

Verlauf
gzielte 11
rung 19:
ſätze mit
meldeten
ſchweig

und Dar
Raffin
e
ahlt we
erminn

Hand ni
ausbot

Granu
Schluß

machte a
weitere
13,80

jedoch m
Wareabg
früh auf
lockte dar

Mailiefe:
Raffineri
größere
ließen de
14,62
1442
Angebot
ſtellten,
England
nach unt
Veſſerun
einſetzte,
Abend di

Preis Br
flauen L
rechnet,

enührunhaite, s
am Nach:
u ſteige
onntag

Kaufauft
die 50 kt
wechſelte
die hieſig
wieder in

Ban



ertag
eiten
hema

en
mer
Ent
nter-
iover
das
e zu
rfolg
ings-
inem
hung
d der
v o m
der

das

über
daß

Auch
ieſes

Er

ur

ung
ung,
men

erks
ſen

hilfe
icher
den,

noch
iter.

nicht

ſon
bern

mit
ltige
iſes
iten,

dann
ſtrie.

im
ber

pung
mit
rks-
den

tter
ater

an
ep

die
folg.

Ok
ing
nen

te.

bis

chs
von
jfft. Bau für Handel u. Industrie

Lehte Telegramme.
Die Ausſperrung in der Metallinduſtrie.

Leipzig, 24. Auguſt. Falls bis geſtern kein Nachgeben
ſeitens der Metallarbeiter erfolgte, ſollte nach einem Be
ſchluſſe des Ausſchuſſes des Kartells der ſächſiſchen Bezirks
verbände des Geſamtverbandes deutſcher Metallinduſtrieller
am 24. d. M. die Ausſperrung von 60 Prozent
der geſamten Belegſchaft vorgenommen werden.
Dieſe iſt zur Gewißheit geworden, nachdem die Metall
arbeiter Leipzigs geſtern keinerlei Schritte getan haben,
von dem bisher eingenommenen Standpunkte abzugehen.
Die Lage in der ſächſiſchen Metallinduſtrie hat eine Ver-
ſchärfung erfahren, ſie muß auch in der de utſchen.
Retallinduſtrie als ernſt bezeichnet werden.

Bei einer Hochzeitsfeier vergiftet.
Schormsheim, 24. Auguſt. 60 Perſonen, die an einer Hoch-

zeitsfeier teilgenommen hatten, erkrankten unter heftigen
Schmerzen. Ein Arzt ſtellte Vergiftungserſcheinungen
feſt, die auf den Genuß einer Speiſe zurückzuführen waren. Es
wurden ſofort Gegenmittel eingenommen, ſo daß die Erkrankten
jetzt außer Gefahr ſind.

Gewitterſchäden in den Alpen.
Jnnsbruck, 24. Auguſt. Jn Südtirol und im Engadin haben

die Gewitter ſchwere Schäden zur Folge gehabt. Die Straße im
puslautal im Engadin iſt ſchwer beſchädigt. Zwiſchen den
Stationen Poſchiavo und Lepreſo ſind durch einen Erdrutſch die
gerninabahnſtrecke und die Chauſſee verſchüttet worden. Auch die
Stilfſer JochStraße iſt in ihrem Anfang ungangbar gemacht
worden. Auch aus Chiavenna und aus dem Veltlintal kommen
traurige Nachrichten.

Das Marokko- Geheimnis in Paris.
Paris, 24, Auguſt. Geſtern fand bei dem Miniſter des

Auswärtigen de Selves ein Empfang des
diplomatiſchen Koxps ſtatt, zu dem die meiſten in
paris anweſenden Botſchafter, darunter auch der deutſche
Potſchafter Freiherr v. Schoen, erſchienen waren. Es
wurde keinerlei Mitteilung über die
ſchwebenden Angelegenheiten gemacht.

Zur Freilaſſung Richters.
Saloniki, 24. Auguſt. Der Jngenieur Richter wurde

nach Erlangung des Löſegeldes von 4000 Pfund
von den Räubern auf griechiſchem Boden frei-
gelaſſen und bis in die Nähe des Milunapaſſes geführt,
wo er bei der türkiſchen Wache geſtern früh eintraf. Von
dort wurde er nach Elaſſona geleitet. Richter wird ſich nach
Saloniki begeben.

GSörſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 9. bis 16. Auguſt wird der „B. B.-Z.“
aus Magdeburg geſchrieben: Der Rückgang des Terminzucker-
marktes drückte ſich zu Beginn dieſer Berichtszeit in ſcharfer
Veiſe auch für Fabrikzucker aus. Der Preisſtand für Ok-
tober-Dezember und Oktober-November- Lieferung war am Diens-
tag vormittag 13,40 ohne Sack ab hannover-braunſchweigiſchen
Stationen, wozu Ausfuhrhändler größere Poſten verkauften. Am
Mittwoch war die flaue Stimmung überwunden und entſprechend
der Steigerung des Terminmarktes wurde für Zucker vorſtehen
der Herkunft wieder 13,80 A. ohne Sack ab Stationen angelegt.
Gleichzeitig wechſelten an dieſem Tage auch ſchleſiſche Zucker an
Elbraffinerien ſowie baltiſche Zucker in größeren Mengen an
ſüddeutſche Raffinerien die Hände. Am Donnerstag-Freitag, als
der Terminmarkt von neuem die höchſten Preiſe der Woche erreicht
hatte, legte man für hieſige Zucker 14,60--14,50 A. ohne Sack
Oktober-November- Lieferung ab Stationen bei kleinen Vorfrach-
ten an. Für Oktober-Dezember- Lieferung Ernte 1912,13 be-
innen die Fabriken jetzt mehr Intereſſe zu zeigen. Jm prompten
uckern war das Geſchäft ganz unbedeutend. Die zweite Hand

verkaufte am Donnerstag 1000 Ztr. zu 14,65 Lagerſäcke frei
WVaggon Halle a. S. Nacherzeugniſſe ohne jeden Verkehr. Der
Verlauf des heutigen Marktes war feſt; ein Halleſcher Zucker er-
zielte 11,25 ohne Sack ab Station Oktober Dezember-Liefe-
rung 1912/13. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Um-
ſätze mit 103 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt
meldeten Hamburg 14 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braun-
ſchweig 83 000 Ztr., Halle a. S. 12 000 Ztr., Breslau 79 000 Ztr.
und Danzig 60 000 Ztr. Nachdem am vergangenen Montag für
Raffinaden noch verſchiedentlich für Auguſt September-
en 24,50 und für November-Märzlieferung 24 A. be-
ahlt war, hat das Geſchäft mit dem Schwächerwerden des
erminmarktes vollſtändig aufgehört, zumal auch die zweite

Hand nicht unerheblich unter den Forderungen der Raffinerien
ausbot und zu 23,50 A. November-Märzlieferung verkaufte.
Granulated geſchäftslos. Die Abſchwächung, die zum
Schluß des Vorberichts auf Regenprognoſen eingetreten war,
machte auf dem Terminmarkte am Dienstag vormittag
weitere erhebliche Fortſchritte, ſo daß Mailieferung bis auf
13,80 bezahlt herabging. Zu dieſen niedrigeren Preiſen kam
jedoch mehr Kaufluſt heraus und zwar in Deckungen gegen
Wareabgaben an die Raffinerien, ſo daß die Preiſe bis Mittwoch
früh auf 14,40-—-14,35 für Mailieferung ſtiegen. Dieſe Wertlage
lockte dann aber von neuem mehr Angebot an den Markt, ſo daß
Mailieferung auf 14,15-—-14,20 zurückfiel, wobei auch die
Raffinerien gegen ihre Wareankäufe Termine gaben. Neue
größere Eindeckungen gegen Warenabgaben an die Raffinerien
ließen den Maikurs am Donnerstag vormittag neuerdings auf
14,6254 und dementſprechend OktoberDezember- Lieferung auf
14425 ſteigen. Zu dieſen Preiſen kam dann wiederum mehr
Angebot heraus und da die Wetterprognoſen Regen in Ausſicht
ſtellteen, London wegen der ausgedehnten Streikbewegung in
England flaue Berichte ſandte, neigten die Preiſe ſchnell wieder
nach unten. Am Freitag nachmittag ſchien ſich eine erneute
Beſſerung anbahnen zu wollen. Als indes nach 265 Uhr Regen
einſetzte, ſag der Markt in das Gegenteil um und wurde am
Abend dieſes Tages Mai Lieferung zu 14,20 gehandelt, welcher
Preis Brief blieb. Für Sonnabend vormittag hatte man auf die
flauen Londoner Schlußmeldungen hin auf er Märkte ge
rechnet, es kam jedoch anders. Die niedrigen Preiſe hatten ver-
ſchiedene J dem Markte zugeführt, in deren Aus-
führung die Preiſe, nach dem Mai zu 14,15 A bezahlt eingeſetzt
halte, bis zum Börſenſchluß ca. 172 Pfg. die 50 kg anzogen, um
am Nachmittag auf feſte Berichte von London weitere 5--714 Pfg.

ſteigen. Der heutige Markt ſetzte, da am Sonnabend und
genptag Regen nicht eingetreten war, und dem Markte weitere
aufaufträge zugegangen waren, in ſtrammer Haltung zu 25 Pfg.
ie 50 kg höheren Preiſen als Sonnabend ein. Mai-Lieferung

de hſelte vielfach zu 14,65——,60-—,65 die Hände. Als jedochie hieſige Prognoſe Regen ankündigte ging die Stimmung ſchnell

wieder in Schwäche über, ſo daß die Preiſe von den höchſten
ehe

2

Punkten 15--1724 Pfg. die 50 kg einbüßten. Die deutſche Jult
Statiſtik hatte wenig Einfluß auf die Geſtaltung des Marktes.
AuguſtSeptember Lieferung tritt mehr und mehr in den Hinterrund, r be teht dafür nur noch vereinzelt Jntereſſe.

ngland hat in dieſer Woche wenig gekauft. Javazucker wurden
nach NewYork zu 14 ſh. 3 d. cif NewYork Abladung zweite
Hälfte Auguſt gehandelt.

Das Hamburger Geſamtlager hat 9100 D.-Ztr. zugenommen
gegen 12300 D.-Ztr. im Vorjahre, das wirklich feſte Lager hat
15 600 D.-Ztr. abgenommen gegen 54 600 D.-Ztr. Zunahme i. V.
Angekommen find 123 600 D.Ztr., darunter nur 22 900 D.Ztr.Rohgudee und 1300 D.-Ztr. ruſſiſche Zucker; verſchifft wurden

35 200 D.-Ztr. Rohzucker, davon 33 200 D.-Ztr. nach England
und 2000 D.Ztr. weiter nach dem Jnlande; ferner 79 300 D.Ztr.
Raffinaden, davon 1800 D.-Ztr. nach Südamerika, 600 D.-Ztr.
nach Chile, 1300 D.-Ztr. nach verſchiedenen Ueberſeehäfen und
1800 D.-Ztr. weiter nach dem Jnlande.

Die engliſchen Märkte hatten ſtarke Preisſchwankungen zu
verzeichnen. Der Pariſer Markt war am Montag und Dienstag
geſchloſſen und eröffnete am Mikkwoch mit einer Hauſſe von 25 bis
3718 ctms. gegen die Schlußkurſe vom Freitag. Am Donnerstag
fand eine erneute Heraufſetzung der Preiſe um 75 ctms. auf
Auslandsnachrichten und Wettermeldungen ſtatt, doch trat bereits
am folgenden v ein ſcharfer Preisrückgang ein. Am Sonn-abend war der Markt zuerſt behauptet, der Schluß war ruhiger

Der Prager Markt ſetzte am Montag in ſtrammer Haltung
ein, ging jedoch am Dienstag Mittwoch ſchwächer, ſo daß die
Preiſe am Mittwoch für laufende Ernte 1,15 K., für neue Ernte
1,65 K. unter den Preiſen vom Montag ſtanden. Am Donners
tag gewannen die Kurſe 90 Heller für alle Sichten, ſchloſſen aber
am Sonnabend wieder 1,25 K. für laufende Ernte und 0,95 K.
für neue Ernte niedriger.

Der New-Yorker Markt meldete während der Berichts-
woche ſtetige und ſtramme Tendenzen. Die abgelaufene Woche
brachte verſchiedenen Gegenden Deutſchlands gute, ſehr er-
wünſchte Niederſchläge; in anderen Teilen waren jedoch die ge-
fallenen Regenmengen leider nicht hinreichend genug, um einen
nachhaltigen Einfluß auf eine günſtige Weiterentwicklung der
Rübenfelder auszuüben. Die Hauptregenmengen fielen in Oſt-
S Weſtpreußen, Poſen, Schleſien, Pommern ſowie Mecklen-

urg.

W. Die Ernte in Argentinien. Wie amtlich gemeldet wird,
ſind die Ernten in den Provinzen Buenos Aires, Santa Fé und
Cordoba ſehr zufriedenſtellend.

A. Prodnkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 283. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märk. 199,75
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September 204,25
203,75--204,00 Abnahme im Oktober 206 205,50 206
Abnahme im Dezember 297,75 207,50-208 im Mai 1912 213,50
bis 213,00--213,50 Tendenz: ruhig. Roggen für 1000 kg.
Jnländ. 169,25 169,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme
im September 172,25 171,50 172,25 172 im Oktober 174 bis
173,75-- 174,25 174 im Dezember 176,50 175,75 176,25 bis
176 im Mai 1912 182,50 183,25 Tendenz etwas matter.
Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im September
171,25 171 171,25 Abn. im Oktober 172,50 172,75 im
Dezember 176,25 175,00 176,00 Abnahme im Mai 1912
182,00 183,00 Tendenz: ſeſt. Mais für 1000 kg. im Sept.

A. (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz geſchäſtslos.
Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und Speicher.
Nr. 00 25,50--28,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,30--23,40 Abnahme
im September Ab, Abnahme im Dezember 21,90 Abnahme
im Mai 1912 22,90 c Tendenz wenig verändert. Rüböl
für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 66,50 67,00 66,40
im Dezember 66,10 66,50 65,90 A. Abnahme im Mai 1912
Tendenz: ermattend.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 23. Anguſt.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, inländ. 200201 im
im September AG, Abnahme im Oktober
im Mai 19127 A. Roggen loko, ab Bahn und
frei Wagen, inländ. 170,25--170,75 Mai 1912
Septbr. Al, Oktober Dezember A.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſie 165,90 178,00 C.
ſchwere do. 179,00 186,00 ruſſiſche und Donan leichte 156,00
bis 160 do. ſchwere 161 168 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 186 192,
do. mittel 181--185 do. gering 177--180, alter 180--194, ruſſ. ſeiner
183 bis 190, mittel 178 bis 182 gering 173 bis 177
neuer mittel bis A. ab Wagen und ab Vahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 164 bis 167 do. abſallender
149 154 runder 162 164 do. abfallender 146 150
türk. und ſerb. K. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 160 166 ruſſiſche do. 160 166 feine
Taubenerbſen 172 188 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50--28,50 Roggenmehl o u. l loko 21,40 bis
23,50 Weizenkleie grobe 12,50--13,00 ſeine 12,50
bis 13,00 Roggenkleie 13,00--13,50 Bohnen bis
A. LinſenL. Weltmarkt. Berlin, 23. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Sept.
204,00, Dez. 208,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 148,10, Sept. 149,15,
Chicago Northern I Spring, Sept. 139,60, Dezbr. 146,35. Liverpool
Ned Winter Nr. 2 Oktbr. 160,60. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 199,20. Odeſſa Ulka 92 3-49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 151,55. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 172,00,
Dez. 176,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 112,00. Haſfer:
Berlin 450 gr. Sept. 17,25, Dez. 176,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. Buenoe-
Aires DurchſchnitteQualität bordfrei

L. Hamburg, 23. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore 209 dito Weſtern
210 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 2171 Golfhäſen 220 AC,
Manitoba Aug. Sept. IV 2185 V 210x Arg. Baruſo 79 kg
Jnli Aug. 218 Roſafé 78 kg Juli Aug. 221 Auſtral, ſchhwimm,
219 Choice White Karachi Auguſt 210 Ulka Juli Aug.
10 Pud 220 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 ſchwimmend
168 Aug. /Scpt. 171 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
fällig 137 ſchwimm. 135--136 Aug. Sept. 134 Olt. 134
Okt. Dez. 135 C. Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Auguſt
172 Ac, Sept. Dez. 173 Jan. April 178 La Plata 48/49 kg
Aug. Sept. 1693 Mais: Mixed Scpt. 154 Okt.155 Odeſſa loko 148 Nov. Dez. 150

Hopfen.
RNürnberg, 22. Augoſt. (Hopfenbericht.) Die heutige

Marktzufuhr von 30 Vallen wurde bei ſchleppendem Verkauf zu 270
bis 312 bis auf einige Ballen abgeſetzt. Jn auswärtigen Sorten
gelangten bei ſchwacher Frage zu weiter gedrückten Preiſen 70 BVallen,
meiſt Hallertauer, zum Verkauf. Stimmung gedrückt. Heutige Land
zufuht 30 Ballen Bahnabladungen 150 Ballen. Umſatz 100 Ballen.

Hentige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 270 mittel
do. bis 295 prima bis 312 Gebirgshopfen bis geringe
Aiſchgründer bie mittel do. bis prima do. bis

geringe Hallertauer bis 290 mittel do. bis 340 prima do. bis
365 Hallertauer Siegelgut bis 370 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis C. geringe Württemberger
bis mittel do. bis 360 prima do. bis
mittel Poſener bis AC, prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis AC, do. ſchwere Lagen bis A. Für Auswahl
aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 23. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 26,75--27,26 Mk. Tendenz: ſeſt.

Berlin, 23. Auguſt. Kartoffelſtärke 27,60 28,00 Mk.
Kartoffelmehl 27,50--28,00 Mk.

Spiritus.
RNordhanfen, 22. Auguſt. Branunkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 89,75-—-90,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per Auguſt und September 1911
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die
Handelskammer notiert,

Hamburg, 23. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 2074 G.,
AuguſtSeptember 20 G., Septbr. -Oktober 20 G.

Paris, 23. Aug. Spiritus behauptet, Aug. 54,650, Sept. 58,25,
Septbr.- Dezbr. 52,50, Jan.April 52,50.

Oele und DOelfrüchte.
Köln, 23. Auguſt. Rüböl loko 67,50, Oktober 67,00.
Hamburg, 23. Anguſt, Kübsl feſt, loko verzollt 67,00.

S Auſterdam, h Leinöl ſehr feſt, loko 44 Sept. 44
eptbr.Dezbr. 44 Jan.April 40Varis, e e Rüböl behauptet, Aug. 70,50, Sept. 70,75,

Septbr.-Dezbr. 71,50, Jan.April 72,75.
Peſt, 23. Auguſt. Kohlraps feſt, Auguſt 16,80.

Zucker.
W. Hamburg, 23. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Auguſt 14,67 per September 14,65, per Oktober
per Dezember 14,25, per JannarMärz 14,32/,, per Mat 14,42!/2.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 23. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 14 ſh.
7 d. Wert, ſtetig, Javosteler ne prompt 18 ſh. 3 nom. ſtetig.

affee.
Hamburg, 23. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Sept. 57 G., Dez. 57 G., März 57 G.,
Mai 57 G. Tendenz: ſtetig.c Anſterdaw, 23. Auguſt, Java Kaffee, good ordinary,
feſt, loko 57.

Havre, 23. Auguſt. Kaffee. S ger Santos Sept. 70
Dezbr. 70 März 69 Mai 69 Tendenz: ſtetig.t W. Rio de Jaweiro, 22. Angüſt. Kaffee, Zufuhren 9000 Sack

in Rio, 99000 Sack in Santos.
Wolle und Banmwolle.

Bremen, 23. Auguſt. Baumwolle, ruhig.
loko 65,50 Pfg.

Antwerpen, 23. Auguſt. Wolle. La PlataKammzug Type B
Auguſt 5,82 Känuſer, März 5,60 Käuſer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 23. Auguſt. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.

Anterikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Aug. 6,49,
per Aug. Sept. 6,24, per Sept.Okt. 6,11, per Okt. Nov. 6,97, per
Nov.Dez. 6,04, per Dez.Jan. 6,04, per Jan. Febr. 6,04, per Febr.
März 6,06, per MärzApril 6,07, per April-Mai 6,08.

Petroleum,.
Hamburg, 23. Auguſt. Petrolenm feſt, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,60.
Metalle.

Amſterdam, 23. Auguſt. BVancazinn behauptet, loko
London, 23. Auguſt. Blei, ſpan., 14716 Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,

Binn 190 Lſtrl., Zink 277, Lſtrl., ChiliKupfer 567/16 Lſtrl., s Monate
572/16 Lſtrl.

Glasgow, 23. Anguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants III 47 sh. 6 d.

Eß. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 23. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 364 Rinde.
darunter 171 Bullen, 70 Ochſen, 123 Kühe und Färſen)r
2357 Kälber, 882 Schaſe, 15 306 Schweine. Die Preiſe verſtehen,
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 72-94 (103--134), B. 55

Upland middling

dis 59 (92-98), C. 48--54 (80 90), D. 41-46 (72-81)
E. 32--38 (58 69). S ch a fe: A. B.
0. D. A. Schweine A. 49 (60--61),B. 47--49 (29 61), C. 46--49 (58 61), D. 45--48 (56--60),
E. 42- 45 (23 6), F. 4243 (53--54) Vom Rinder-
auftrieb blieben ungefähr 100 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fand etwa zwei Drittel des
Auſtriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde ge
räumt. Schwere fette Schweine geſuchter.

Magervichhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 23. Auguſt. Auftrieb: 1357 Schweine,

1190 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7—-8 Monate alt 44-57 5--6 Monate alt 3243
Pölke 3--4 Mon. 21--31 für Ferkel 9--13 Wochen alt 14-20 AC,
6 8 Wochen alt 8-13 M.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 23. Auguſt. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 140--145 do. IIa Qual.
126-143 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,00 54,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
56,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,50 60,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 56,00--60,00 Speck: beſſer.

Co Neueſte Handels-Depeſchen.
W. KewYeork, 23. Auguſt. Roter Wintere Weizen loko 96,

per Auguſt per Sept. 97, per Dez. 101, per Mai 106
Mais ver Sept. ber Dez. ber Mai Meghl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieags, 22. Auguſt. Weizen per Sept. 90!/,, per Dez. 947/6.
Mais ver Sept. 637

W. NewoeyYork, 23. Auguſt, Petroleum Standard white in New
Hork 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,76, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. New-Port, 23. Auguſt, Schmalz Weſternſteam 9,45, Kohe und
Brothers 9,75.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 22. Auguſt 0.80, 23. Auguſt 0.50. Grochlitz
0,38, 0.43. Nebra Obp. 1.84, 1.88. Nebra Untp.
1.24, 1.26. Brückenp. 0.72. 0.74. Köſen 0.42, 0.40.

Weißenfels Untp. 0.60, 0.68. Trotha 1.06, 1.02. Als
eben 0.30, 0.30. Bernburg 0.01, 0.02. Calbe Obp.

1.20, 1. 19. Calbe Utp. 0.62, 0.63. Grizehne 0.38, 0.37.
wo P

Serantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleven:für den Vörſen und Handelsteil: derſelbe; ſür Oertliches: Heinrich Mieſchner.

r re t. z er h A. Berwecke,A. n Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripteübernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. ſtripie und Beiträge

Bank)
(Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Marſe. Ausführung sämtlicher bank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, Reservoen: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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